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X

Seggenreiche Feuchtwiese zwischen der Bundesstraße und der Bahnlinie im Süden von Griepow. Die nasse bis wasserüberstaute 
Feuchtwiese wird gemäht und ist schilf- und seggenreich ausgebildet. Im Innern der Fläche liegt ein junger Bestand eines Erlenbruchwaldes 
mit Schilf und Zottigem Weidenröschen in der Krautschicht vor. Kleinere Flächenanteile werden von einem Zweizeilseggenried und einem
Schilf-Landröhricht eingenommen. 
Die späte Mahd des wertvollen, artenreichen Biotops sollte beibehalten werden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Ranunculus repens Epilobium hirsutum Phragmites australis Agrostis canina
Poa trivialis Deschampsia cespitosa Carex disticha

Lythrum salicaria Lysimachia vulgaris Dactylis glomerata Iris pseudacorus
Calamagrostis canescens Urtica dioica Alnus glutinosa Glecoma hederacea
Plantago lanceolata Cirsium palustre Achillea millefolium Arrhenatherum elatius
Lychnis flos-cuculi Taraxacum officinale Typha latifolia Nasturtium officinale
Salix cinerea Humulus lupulus Galium palustre Eupatorium cannabinum
Carex paniculata


